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Vor einigen Jahren sah ich bei einem abend­
lichen Gang durch die Stadt über der Wilhelms­
höhe den Frühlingsvollmond so prächtig wie 
ganz selten zuvor. Für die Juden Zeichen am 
Himmel, dass bald Pascha gefeiert wird. Mich 
selber verbindet es mit vielen Kar- und Oster­
festen in den Pfarreien im Laufe der Jahrzehnte, 
dieses österliche Gedächtnis nach dem Früh­
lingsvollmond.

Ostern beginnt damals an einem Grab. Das 
Osterfest – vor allem die Osternacht - feiern wir 
im Dunkel der Nacht. Ein Licht, das Osterlicht – 
symbolisiert in der Osterkerze – genügt, uns das 
Dunkel hell zu machen. 

Christus der Auferstandene nimmt nicht alle 
Dunkelheit von uns, doch er schenkt uns sein 
wärmendes, sein stärkendes und tröstendes 
Licht. Der anschließende Zauber des Oster­
morgens begeistert mich jedes Jahr. Durch das 
unvorstellbar Neue können wir Altes und Be­
drückendes hinter uns lassen. 

Der Funken Hoffnung glimmt neu auf, denn 
Jesus Christus ist von den Toten auferstanden. 

Wenn ein Mensch gestorben ist, fragen wir uns: 
„Wo bist du jetzt?“ Wir beginnen zu suchen in 
den Erinnerungen, an Orten, die uns verbinden. 
So waren am ersten Ostermorgen in Jerusalem 
Frauen aufgebrochen, um Jesus zu suchen. Sie 
konnten es noch nicht fassen, nicht glauben, 
dass sein Leben am Kreuz so zu Ende ging.

Ähnliches kennen wir von Trauernden, denen 
der Tod unbegreiflich ist. Die Fragen eines 
Liedes bringen das so zum Ausdruck:
»Welcher Engel wird uns sagen, 
dass das Leben weitergeht?
Welcher Engel wird wohl kommen, 
der den Stein vom Grabe hebt?“

Der Dichter-Pfarrer Lothar Zenetti fasst die  
Mitte unseres Glaubens in das paradoxe Bild:

„Einen sah ich sterbend in das Leben gehn,
und ich will ihm glauben, dass wir auferstehn.“

Sterbend in das Leben gehen
Kreuz, Tod, Auferstehung 

und der Wunsch nach 

Frieden  sind symbolisch 

dargestellt auf den 1.300 

Osterkerzen, die auch 

in diesem Jahr wieder 

von 40 Frauen gestal­

tet worden sind. Noch 

bis Ostern werden die 

kleinen Kunstwerke in der 

Martinskirche zum Kauf 

angeboten. Der Erlös der 

Aktion geht an Projekte 

für Kinder und Jugendli­

che in Tansania und San­

sibar, wo die Not seit der 

Corona-Pandemie noch 

größer geworden ist. 

Dort werden Familien 

und Waisenkinder unter­

stützt, wie Spiritaner­

bruder Peter Hötter 

erklärt. Ein herzliches 

Vergelt’s Gott allen, die 

sich wieder beteiligt 

haben. 

Foto: Carmen Notz  
Ihr Pfarrer
Karl Erzberger



Drei Seelsorgeein­
heiten (SE) liegen 
auf dem Stadt­
gebiet Leutkirch: 
Die SE Alpenblick 
im Osten, mit 
Ottmannshofen, 
Hofs, Wuchzen­
hofen, Urlau, 
Hinznang und 
Friesenhofen, 
die SE Leutkirch 
mit dem Gebiet 
der Kernstadt 
und den Filialen 
Adrazhofen, 
Mailand, Tauten­
hofen sowie im 
Westen die SE St. 
Gallus-Allgäu. Die 
SE Leutkirch und 
Alpenblick sollen 
nun künftig 
zusammengelegt 
werden.

Pater Jordin Sunny übernimmt 
künftig Vertretungsdienste für Pfarrer 
Erzberger in den SE Leutkirch und 
Alpenblick. Er wohnt in Wangen, ist 
auch dort im Seelsorgeteam tätig und 
für Dekanatsaufgaben zuständig.
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Pfarrbüro:
Ulrike Harzenetter, Gabi Hellmann, 
Diana Segmehl
Marienplatz 5, 88299 Leutkirch
Telefon: 07561 - 848 95 70 
Fax: 07561 - 848 95 79
Mail: stmartinus.leutkirch@drs.de
Pfarrer Karl Erzberger
Telefon: 07561 - 848 95 70
Mail: karl.erzberger@drs.de
Pater Jordin Sunny
jordink@gmail.com
Telefon über Pfarrbüro 

Pastoralreferent Benjamin Sigg
Telefon: 07561 - 848 95 76
Mail: benjamin.sigg@drs.de
Jugendreferent Dennis Hemer
Telefon:  07561 - 9874420
Mail: dennis.hemer@drs.de
Regionalkantor Franz Günthner
Telefon: 07561 - 91 38 50
Mail: franz.guenthner@drs.de
Mesner Thomas Maier
Tel.: 07561 - 91 51 831 (Sakristei) 

Kirchenpfleger Achim Reißner 
Büro: Marienplatz 17
Telefon: 07561 - 98 77 32
Mail: achim.reissner@kpfl.drs.de
Ökumenische Hospizgruppe 
Ulrike Butscher
Mobil: 0176 22 74 94 16
Mail: hospizgruppe@leutekirche.de
Angebots-/Ehrenamtsentwicklung 
Claudia Wahl (KiFaZ)
Tel: 07561 - 91 58 632
Mail: cwahl@drs.de 

Prüfungssegen am 16. April und 11. Mai
Abitur und Mittlere Reife stehen an. 
Dazu lädt die Mutmacher-Jugendar-
beit zweimal zum Prüfungssegen in die 
Martinskirche ein. Am Sonntag, 16. Ap-
ril, um 19 Uhr findet der Prüfungssegen 
für die Abiturienten und am Vormittag 
des 11. Mai für die Schülerinnen und 
Schüler der Realschule statt. 

22. April: Zeltlager-Anmeldung
Unvergesslich sind für viele Kinder und 
Jugendliche die Tage im Karlistal. Auch 
dieses Jahr gibt es dort wieder das Kin-
der-Zeltlager vom 30.07. bis 10.08. für 
Kinder zwischen 9 und 12 Jahren. Die 
Anmeldung ist für den 22. April geplant, 
ab 10 Uhr im Chillix. 

D-Ausbildung: Anmeldung bis 2. Mai
Die kirchenmusikalische D-Ausbil-
dung der Diözese ist eine Alternative 
zur umfangreichen C-Ausbildung. Zur 
zweijährigen Ausbildung gehören sechs 
zentrale Unterrichts-Samstage, die  in 
Ochsenhausen stattfinden. Wer  gerne 
singt, Klavier spielt, den Chorleiter im 
Verhinderungsfall vertreten will oder 
selbst einen Chor übernehmen möch-
ten, der kann sich so hierfür das nötige 
Rüstzeug aneignen. Anmeldung bis zum 
2. Mai bei Franz Günthner.

5. Mai: Unterwegs mit den Kindergärten
Am 5. Mai planen die Kindergärten der 
Kirchengemeinde ein Frühlingsfest. Es 
beginnt mit einem Gottesdienst um 16 
Uhr am Weinpavillon (Wilhelmshöhe). 
Von dort geht es zum Sportplatz, und 
zum Abschluss gibt‘s eine Vespertafel. 
Anmeldungen sind in den kirchlichen 
Kindergärten möglich – oder für Fami-
lien aus anderen Kindergärten im Pfarr-
büro stmartinus.leutkirch@drs.de.

Drei Seelsorgeeinheiten (SE) liegen 
auf dem Gebiet der Kommune Leut-
kirch. Zwei von ihnen sollen sich nun 
auf den Weg zu einer gemeinsamen 
Seelsorgeeinheit machen, sagt die Di-
özese Rottenburg Stuttgart.

In Seelsorgeeinheiten werden ver-
schiedene eigenständige Kirchen
gemeinden zusammengefasst. Deren 
Kirchengemeinderäte bleiben erhalten, 
Liegenschaften, Kindergärten etc. un-
ter der jeweiligen Verantwortung der 
einzelnen Kirchengemeinde. Zur Ko-
ordinierung gemeinsamer Aufgaben 
wird ein Ausschuss eingerichtet, dem 
Vertreter aus den Kirchengemeinden in 
der Seelsorgeeinheit angehören. Die ge-
meindeübergreifende Kooperation wird 
dann in einer Vereinbarung geregelt. Für 
jede Seelsorgeeinheit stehen ein Pfarrer 
und weitere hauptberufliche pastoralen 
Mitarbeiter zur Verfügung.

Nach der Freistellung von Pfarrer Grie-
ßer, bisher leitender Pfarrer in der SE 
Alpenblick, vom Gemeindedienst für 
den Abschluss seiner Promotion haben 
Diözese und Dekanat mitgeteilt, die 
Pfarrstelle zunächst nicht auszuschrei-
ben. Pfarrer Erzberger übernimmt seit 
13. März die Aufgaben als Administra-
tor. Die Kirchengemeinden der beiden 
SE Alpenblick und Leutkirch sollen sich 
nun auf den Weg zu einer gemeinsamen 
Seelsorgeeinheit machen. 

In Urlau findet dazu am 26. April eine 
erste gemeinsame Sitzung der betroffe-
nen Kirchengemeinderäte statt. Wichtig 
wird dabei die Frage nach der Besetzung 
der Pfarrstelle und auch des weiteren 
pastoralen Personals sein. Daran schlie-
ßen sich die Fragen nach Gottesdiens-

ten, Sakramenten usw. an. Parallel dazu 
stehen Fragen der Verwaltung an. Ziel 
ist es, dass im kommenden Jahr Stellen-
ausschreibungen möglich sind.



NACH DREI JAHREN PAUSE wegen 
Corona gibt es erstmals wieder einen 
gemeinsamen Festgottesdienst zur 
Erstkommunion. Am Sonntag, 7. Mai, 
um 10:00 Uhr sind 44 Kinder in der 
Kirche St. Martin zum Empfang der 
Eucharistie geladen. Leitwort ist „Du 
bist ein Puzzleteil in Gottes Welt“. 

„Und alle, die ihn berührten, wurden geheilt“ – Holz­
schnitt von Sr. Sigmunda May von 1988. 

Galluskapelle: 
Holzschnitte

Ostereiersuche im KiFaZ Gründonnerstag im Chillix

Wir beten für:

Leute/Kirche

unsere neu Getauften:
Sophia Fischer			  getauft am 04.02.2023
Kim Maria Salzgeber		  getauft am 25.02.2023
Dominik Martin Salzgeber	 getauft am 25.02.2023
Edita Sokolaj-Heinrichs	 getauft am 03.03.2023
Jana Zimmermann		  getauft am 05.03.2023
Kevin La Ferrara		  getauft am 18.03.2023
Maria La Ferrara		  getauft am 18.03.2023
Lara Seitz			   getauft am 26.03.2023

unsere Verstorbenen
Walter Philipp			  verstorben am 30.01.2023
Maria Rasch			   verstorben am 04.02.2023 
Elisabeth Rößler		  verstorben am 14.02.2023
Edeltraud Kilgus		  verstorben am 16.02.2023
Manfred Temotzko		  verstorben am 17.02.2023
Sabrina Rohde			  verstorben am 18.02.2023
Erika Hartung			  verstorben am 19.02.2023 
Natalie Mankel		  verstorben am 19.02.2023
Klara Weiss			   verstorben am 22.02.2023
Michael Schnieber		  verstorben am 25.02.2023
Theresia Gessler		  verstorben am 04.03.2023
Rupert Netzer			  verstorben am 05.03.2023
Matthias Michel		  verstorben am 07.03.2023
Gertrud Wünnenberg		 verstorben am 11.03.2023
Albert Sommer		  verstorben am 13.03.2023
Susanne Rasch		  verstorben am 16.03.2023
Berta Strasser			  verstorben am 16.03.2023
Aloysia Krug			   verstorben am 22.03.2023

Gedächtnis für unsere Verstorbenen
05.04.: Valentin Kegreiß, Verstorbene Fam. Striebel und Golder, Karl und Franziska Mendler mit Ange-
hörigen, Michael Stöckle, Erwin Schuck, Herbert Kübler, Winfried Seitz mit Angehörigen
11.04.: Edmund Sailer und Manfred Pohl
13.04.: Felipe Gonzalez Roman
15.04.: Peter Pietsch, Willy Hermann und Geschwister, Barbara Müller, Helga und Erich Feuchtenbei-
ner mit Angehörigen, Josef-Christian Riedle, Sofie und Max Schmid, Rita Göttl, Franz Kast
19.04.: Hubert Mößle und Verstorbene der Fam. Haberkern, Romer und Ilg
20.04.: Berta Heinz und Verstorbene Familie Gomez-Remlinger 
21.04.: Wielazhofen: Lucia und Hubert Waizenegger
22.04.: Ignaz, Paulina Steinbach, Georg Kowal mit Angehörigen, Fam. Sperle, Oskar, Elisabeth und 
Ulrich Blum, Georg Kible
26.04.: Georg Kible und Paula Schneider
29.04.: Elfriede Schnieber und Karl Riedle, Marianne und Elmar Scheerer mit Eltern, Veronika und 
Otto Röcker, Maria und Johann Rusnak mit Angehörigen, Xaver Schäffeler
03.05.: Valentin Kegreiß, Verstorbene Fam. Striebel und Golder
06.05.: Konrad Braun, Charly Hermann und Geschwister, Josef-Christian Riedle, Anneliese und Helmut 
Breunig mit Angehörigen
08.05.: Manfred Pohl
10.05.: Erwin Schuck
11.05.: Karl Lanz
13.05.: Hermann Grupp, Ilka Beckers mit Geschw., Barbara Müller, Alfred u. Resi Greiter, Agathe u. 
Rupert Seywald, Nikas, Valentina, Peter Sperle, Fam. Steinbach, Maria Rusnak u. Johann mit Angeh.
17.05.: Hubert Mößle und Verstorbene Fam. Haberkern, Romer und Ilg, Matthias und Theresia Golder, 
Martina und Johann Baptist Schupp, Edmund und Josefine Buchner
20.05.: Hilde Koros mit Geschwister, Marianne u. Elmar Scheerer mit Eltern, Veronika und Otto Röcker
27.05.: Franziska und Karl Mendler mit Angehörigen, Wolfgang Stützle
31.05.: Toni und Richard Marquart, Rita und Hugo Löchle
03.06.: Karl Lanz, Josef-Christian Riedle

Osteraktion für alle Kinder: Vom 10. bis 
zum 16. April wird jeden Tag ein Oster-
nest in Leutkirch versteckt. Darin sind 
eine kleine Überraschung und Trost-
Lose. Mit den Losen von zwei unter-
schiedlichen Tagen bekommt man eine 
Kugel Eis umsonst beim Eiscafé San 
Marco! Einen Foto-Hinweis auf das Ver-
steck gibt es immer am jeweiligen Tag 
morgens um neun Uhr auf Facebook 
(KiFaZ) beziehungsweise auf Instagram 
(Mutmacher).

Miteinander essen tut gut. Deshalb lädt 
die Mutmacher-Jugendarbeit am Grün-
donnerstag zu einem besonderen Essen 
ein. Jugendliche und jungen Erwach-
sene treffen sich um 18 Uhr im Chillix. 
Um 19 Uhr feiern wir gemeinsam das 
letzte Abendmahl in der Martinskirche. 
Danach essen wir im Chillix, wir sitzen 
zusammen, und wer will, kann eine  Os-
terkerze gestalten. Anmelden kann man 
sich bei Dennis Hemer oder Benjamin 
Sigg. 

„Liebe macht ver-
letzlich“ ist eine 
Ausstellung von 
Holzschnitten der 
F r an z i s k ane r i n 
Sigmunda May 
(1934 - 2017) be-
titelt, die bis 11. 
Juni in der Gallus-
kapelle zu sehen 
ist. Eröffnung ist 
am Palmsonntag 
um 15.00 Uhr.



Ist-Zustand (links) 
und Vorstellungen 
des Künstler-Ehe-
paars Kirsten 
(rechts) werden 
vom 17. Mai bis 
zum 25. Juni in der 
Martinskirche zu 
sehen sein.

Anita Veit 
Foto: Matthias 

Hellmann

Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du, Anita Veit?

Nachdenken über den Kirchenraum

1. An was glaubst du?
An die Liebe Gottes, die Auferstehung 
und ein Leben nach dem Tod für 
ALLE.
 	
2. Was bringt es, Christ zu sein?
Mit dem Glauben an Gott lebe ich 
freier und unbesorgter.

3. Dein Traum von Kirche?
Dass die starren Strukturen in unserer 
Kirche bald aufgehoben und die Anlie­
gen der Bewegung „Maria 2.0“ umge­
setzt werden. 

4. Dein Traum vom Leben?
Zufriedenheit und ein harmonisches 
Zusammenleben.

5. Was macht dir Mut?
Menschen, die sich bedingungslos für 
Andere und unsere Erde einsetzen.

6. Was schätzt du bei deinen Freun­
den am meisten?
Humor, Vertrauen, immer ein offenes 
Ohr und dass ich ICH sein kann.

7. Dein Lieblingsfilm?
„Der Junge muss an die frische Luft“

8. Was würdest du als Erstes 
abschaffen?
Ungerechtigkeit.

Die Kirchengemeinde St. Martin in 
Leutkirch wurde im Jahr 2021 zur 
Teilnahme an einem Projekt der 
Deutschen Gesellschaft für christliche 
Kunst, München, eingeladen. In den 
Sommermonaten 2022 haben dann 
Ursula und Tom Kristen aus Weil bei 
Landsberg Ideenskizzen für eine mög­
liche Umgestaltung des Kirchenraums 
von St. Martin entwickelt. 

Anhand eines digitalen Entwurfs neh­
men sie nun die Gemeinde mit auf eine 
Reise in eine mögliche Zukunft. Virtu­
ell wurden durch Computeranimation 
Veränderungen im Kirchenraum sicht­

9. Was würdest du gerne 
neu einführen?
Tempolimit auf unseren Autobahnen 
und Autobahngebühren.

10. Eine Person, die dich begeistert:
Meine Mutter mit ihrer offenen, 
strahlenden Art anderen gegenüber 
und Rosi Mittermaier für ihre Ausge­
glichenheit.

11. Drei Wörter, die dir 
wichtig sind:
Liebe, Achtsamkeit und Freiheit.

12. Was lässt dein Herz 
höher schlagen?
Gemeinsames Singen und Tanzen.

Anita Veit, Jahrgang 1966, gelernte 
Hotelfachfrau, arbeitet bei Milei. 
Die Mutter von drei Kindern ist 
Kirchengemeinderätin und kümmert 
sich um alles rings um die Fridolin­
kapelle in Adrazhofen. 

bar gemacht, wenn die vorhandene 
Ausstattung an Altären, Bänken, Heili­
genfiguren nach und nach verschwin­
den würde. Anschließend haben die 
Beiden den Raum wieder nach ihren 
Vorstellungen ausgestattet. 

Die Visualisierungen sollen ein Anstoß 
sein, um über die Zukunft des Kirchen­
raums nachzudenken: Welche Gottes-, 
welche Gemeindevorstellung drückt 
sich in welcher Gestaltung aus? Unter 
dem Titel „Kirche - Raum - Gegenwart 
/ Ein Kunstprojekt für St. Martin“ wer­
den die Ideen und Anregungen direkt 
in der Kirche zu sehen sein.

Info: Vom 17. 
Mai bis zum 25. 
Juni im hinteren 
Teil der Martins­
kirche. Die Er­
öffnung mit 
Texten, Musik, 
Austausch ist für 
den  17. Mai um 
19 Uhr im neuen 
Kirchenraum ge­
plant.



Was uns bewegt

Vom größten Akt menschlicher Freiheit

„Wenn Christen zur Beichte, zum Sakrament der Ver­
söhnung kommen, dann ist ihnen anzumerken, wie 
sie über ihr Leben nachdenken, sich ihren Schwächen, 
ihrer Schuld und ihren Fehlern stellen; wie sie auch in 
einem Raum des Vertrauens sprechen möchten über 
das, was sie belastet, bedrückt und besorgt, was sie 
nicht so leicht losbekommen, wo Abhängigkeiten da 
sind, das Immer wieder in alte Verhaltensmuster hin­
einkommen. Und dass sie in der Beichte auch zugeben 
können: So bin ich, so geht es mir gerade, so fühle und 
erfahre ich mich ...

Wie sie gewillt sind zu 
einem Neuanfang und 
aus ihrem Glauben her­
aus hoffen auf die Ver­
gebungszusage, die ihnen 
von Jesus her zugesagt 
wird. Dass durch den Blick 
auf Jesus Christus auch 
Heilung und inneres Frei­
werden geschehen kann 
und im Sakrament die 
Lossprechung von Schuld, 
Sünde, Versagen erfolgt.

Wichtig ist für mich immer auch zu fragen, welcher 
Gedanke, welches Gebet, welches Wort, welches Lied 
kann dem zur Beichte, zum Beichtgespräch Kom­
menden eine Hilfe und Wegweisung sein, für sei­
nen Lebensalltag, in seinem Glauben und in seinem 
Lebensumfeld. Wichtig und ganz wertvoll ist der ge­
schützte Raum, dass eben nichts von dem Gesagten 
nach außen dringt.“

Pfarrer Karl Erzberger

„Für mich ist das Sakrament der Versöhnung das 
Sakrament des Erwachsenwerdens. Es hilft, dem Men­
schen zu sagen: „Ich war’s“. Er kann nicht mehr sagen, 
der oder der ist schuld und ich bin nur das Opfer. Denn 
das machen Kinder im Sandkasten. Und dort, wo Men­
schen nur die Schuld bei anderen suchen, machen sie 
es sich sehr bequem.

Ebenso ist für mich das 
Sakrament der Versöh­
nung die Chance, dem  
lebendigen Gott zu be­
gegnen, der mir sagt: „Dir 
ist vergeben.“ Egal, was 
ich getan oder eben nicht 
getan habe, hier darf ich 
zu Jesus kommen und 
von ihm entlastet werden.

Die heilige Beichte will 
also eine Hilfe sein, mit 
Jesus an der Hand mich 

im Leben weiterzuentwickeln, frei und entlastet zu 
werden. 

Sich vor Gott niederzuknien und vor ihm sich sein 
eigenes Handeln einzugestehen, ist der größte Akt 
menschlicher Freiheit.“ 

Pater Hubertus Freyberg

Beichte: das Sakrament der Versöhnung. Regel­
mäßig, zumindest aber ein Mal im Jahr – in der 
Zeit vor Ostern – sind Katholiken angehalten, ihre 
Sünden vor einem Priester zu bekennen. Die Beich­
te ist eines der sieben Sakramente, zu denen noch 
die Taufe, die Eucharistie, die Firmung, die Ehe, die 
Priesterweihe und die Krankensalbung gehören. Die 
Beichte endet mit der Absolution, der Lossprechung 
von allen Sünden. Beichten ist in Deutschland aus 
der Mode gekommen, sei es, weil die Menschen 
nichts zu beichten haben, sei es, dass sie sich ihrer 
Sünden nicht bewusst sind oder dass sie vor dem 
Bekenntnis zurückschrecken. Stadtpfarrer Karl Erz­
berger von der Martinsgemeinde und Pater Huber­
tus Freyberg vom Haus Regina Pacis nehmen dazu 
Stellung: 

In der Kirche St. Martin 
ist nach Aufhebung der 
Pandemievorschriften 
auch wieder die Beich-
te, auch als Beichtge-
spräch, im Beichtstuhl 
möglich.
Vor Ostern sind folgen-
de Termine vorgesehen: 
Samstag, 1. April, 16.00 
Uhr bis 17.00 Uhr;
Montag, 3. April, nach 
der Marktmesse von 
9.30 bis 10.00 Uhr;
Mittwoch, 5. April, nach 
der Messe von 9.30 Uhr 
bis 10.00 Uhr
oder nach Vereinba-
rung.

Beichtgelegenheit in 
der Kapelle „Regina 
Pacis“: 
vor Ostern am Dienstag, 
4. April, von 16:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr und am 
Mittwoch, 5. April, nach 
der Abendmesse ab 
19.45 Uhr. 

Regelmäßige Gelegen-
heit zur Beichte:
Mittwochs ab 19:45 
Uhr; donnerstags und 
freitags ab 7:00 Uhr, 
samstags ab 10:00 Uhr 
oder nach Vereinba-
rung.

Sich aussprechen über das, 
was bedrückt

Eine Chance, dem 
lebendigen Gott zu begegnen

Pfarrer Karl Erzberger

Gläserne Figur vor gol­
denem Hintergrund: Die 
Gestaltung der Beicht­
stühle oder Beichtzimmer 
in der Martinskirche 
in Leutkirch. Während 
der Mensch im Internet 
immer mehr von sich 
preisgibt, scheut er immer 
öfter, sich vor Gott mit 
allen seinen Fehlern zu 
offenbaren.

Pater Hubertus Freyberg



Kirche an vielen Orten

Filialgemeinden
Mailand – St. Stephanus
Sonntag, 02.04.:		  09:00 Uhr	 Messfeier
Karfreitag, 07.04.:		  09:00 Uhr	 Kreuzwegandacht
Ostersonntag, 09.04.:		 09:00 Uhr	 Messfeier
Ostermontag, 10.04.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 16.04.:		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 23.04.:		  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 30.04.:		  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 07.05.:		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 14.05.:		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
  			   19:30 Uhr	 Maiandacht
Christi Himmelfahrt, 18.05.:	 13:30 Uhr	 Öschprozession
Sonntag, 21.05.:		  09:00 Uhr	 Messfeier
Pfingstsonntag, 28.05.:	 09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Pfingstmontag, 29.05.:	 09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 04.06.:		  09:00 Uhr	 Messfeier

Adrazhofen - St. Fridolin
Karfreitag, 07.04.:		  09:00 Uhr	 Kreuzwegandacht
Sonntag, 16.04.:		  09:00 Uhr	 Messfeier
Freitag, 28.04.:		  19:30 Uhr	 Messfeier
Freitag, 12.05.:		  19:30 Uhr	 Messfeier
Pfingstmontag, 29.05.:	 09:00 Uhr	 Messfeier

Tautenhofen – St. Silvester
Sonntag, 02.04.:		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Karfreitag, 07.04.:		  09:00 Uhr	 Kreuzwegandacht
Ostermontag, 10.04.	 :	 09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 16.04.:		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 23.04.:		  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 30.04.:		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 07.05.:		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 14.05.:		  09:00 Uhr	 Messfeier
Christi Himmelfahrt, 18.05.:	 09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 21.05.:		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Pfingstsonntag, 28.05.:	 09:00 Uhr	 Messfeier
Pfingstmontag, 29.05.:	 19:30 Uhr	 Maiandacht am 	
					     Bildstöckle
Sonntag, 04.06.:		  09:00 Uhr 	 Wort-Gottes-Feier

St. Antonius, Wielazhofen:
Freitag, 21.04.:		  19:30 Uhr	 Messfeier
Freitag, 19.05.:		  19:30 Uhr	 Messfeier

Kapelle im Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Jeden Dienstag		  09:30 Uhr	 Messfeier 
Sonntag, 26.03.:		  10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Karfreitag, 07.04.:		  10:00 Uhr	 Kreuzwegandacht
 			   15:00 Uhr	 Liturgie
Ostersonntag, 09.04.:		 10:00 Uhr	 Messfeier
  			   11:00 Uhr	 Fam.gottesdienst 	
					     im Garten
Sonntag, 23.04.:		  10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Freitag, 05.05.:		  10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 14.05.:		  10:00 Uhr	 Messfeier
Pfingstsonntag, 28.05.:	 10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag			  10:15 Uhr: Hl. Messe
Montag		    	 09:00 Uhr
Dienstag		   	 09:30 Uhr in der Kapelle Carl-Joseph Seniorenzentrum
Mittwoch		  09:00 Uhr 
Donnerstag	 19:00 Uhr (nicht am 18. und 25. Mai)
Samstag			  18:30 Uhr Vorabendmesse 

Besondere Gottesdienste:
Kreuzwegandacht, Karfreitag, 07.04.: 09.00 Uhr
Osternachtfeier, 08.04.: 20:30 Uhr, anschließend Agape im Gemeindehaus
Ostersonntag, 09.04.: 10:15 Uhr mit Orchestermesse
   		    19:00 Uhr Evensong
Ostermontag, 10.04.: 10:15 Uhr
Sonntag, 07.05.: 10.00 Uhr (!) Erstkommunion 
Sonntag, 14.05.: 10:15 Uhr Firmung
Christi Himmelfahrt, 18.05.: 10:15 Uhr Messfeier
Pfingstsonntag, 28.05.: 19:00 Uhr Abendlob

Maiandachten:			 
Montag, 01.05., 19:00 Uhr
Donnerstag, 25.05., 19:00 Uhr						   
Pfingstmontag, 29.05., 19:30 Uhr am Bildstöckle

Morgenlob:
Sonntag, 02.04. und 07.05., um 8:45 Uhr im Chillix
Sonntag, 04.06, um 8:45 Uhr in der Kirche

Für Kinder, Jugendliche und Familien
Karfreitag, 07.04.: 11:00 Uhr Kinderkreuzweg
Ostersonntag, 09.04.: 11:00 Uhr Familiengottesdienst im Garten des 
Carl-Joseph-Seniorenheims
27.-29.04.: Firmvorbereitung; 29.04., 16:30 Uhr, Jugendgottesdienst
30.04.,10:15 Uhr: Kinderkirche im Gemeindehaus 
05.05.: Frühlingsfest Kindergärten und gemeinsamer Gottesdienst auf 
der Wilhelmshöhe

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Mittwoch und Freitag um 18:15 Uhr; 
Donnerstag 18:15 Uhr, Samstag 17:45 Uhr
Rosenkranz entfällt am Ostersonntag, 09.04., am Freitag, 28.04., sowie 
am Pfingstsonntag, 28.05.

Regina Pacis
Regelmäßige Gottesdienste:
Sonntag 11:30 Uhr (Livestream auf YouTube)
Mittwoch 19:00 Uhr
Donnerstag 07:45 Uhr
Freitag 19:00 Uhr (Livestream auf EWTN und YouTube, 
außer am 1. Freitag im Monat)
Samstag 09:00 Uhr

Kar- und Ostertage: siehe www.regina-pacis.de


